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 Alle Jahre wieder sorgen tiefe Temperatu-

ren für allerlei Schwierigkeiten im Alltag. Ver-

eiste Rampen und Treppen, eingefrorene 

Wasserleitungen und Dachrinnen, zu kalte 

Arbeitsplätze oder langsame Anlaufphasen 

sind typische Herausforderungen, die die 

kalte Jahreszeit mit sich bringt. Individuelle 

Heizlösungen des Melker Spezialisten für 

Wärmetechnik carlo Loysch schaffen hier 

Abhilfe.

Komfort und Sicherheit
In der kalten Jahreszeit ist Frost in Verbindung 

mit Wasser eine gefährliche Kombination. Mit 

Spezialheizkabeln für Freiflächen- und Trep-

penheizungen sorgt carlo Loysch für eis- und 

schneefreie Untergründe, wodurch zahlreiche 

Unfälle vermieden werden. Darüber hinaus 

halten Begleitheizungen, Behälterheizungen 

und Dachrinnenheizungen auch bei tiefsten 

Temperaturen das Wasser im Fluss. 

Kirchen – gerade im Herbst und Winter 

– zu beheizen, stellt viele Gemeinden vor eine 

Herausforderung. Dank Infrarotstrahlern von 

carlo Loysch sind die unangenehmen Begleit-

erscheinungen der kalten Jahreszeit Geschich-

te. Die angenehme Wärmestrahlung eignet 

sich ebenso für Gastronomiebetriebe, die 

dadurch ihre Freiluftsaison verlängern können.

Effizient Heizen mit Strom
Ein gut beheizter Arbeitsplatz ist für Arbeit-

geber und Arbeitnehmer gleichermaßen von 

Bedeutung. Deckenstrahler, Rippenrohrheiz-

körper und Industrieheizlüfter von carlo Loysch 

sorgen diesbezüglich für angenehme Tempe-

raturen und Arbeitsbedingungen. Dank Bo-

denheizmatten herrscht auch in Markt- und 

Verkaufsständen ein behagliches Klima.

Bei ständig steigenden Energiekosten ist 

die Frage der Heizkostenreduzierung zu einem 

zentralen Thema geworden. Wer eine günstige 

Alternative zu Öl und Gas sucht, ist bei Heizen 

mit Strom an der richtigen Adresse. Geringe 

Investitionskosten, attraktive Preise und mo-

derne Heizgeräte machen die Entscheidung 

leicht. Darüber hinaus garantieren elektro-

nische Regelungen einen automatischen, 

effektiven und kostengünstigen Betrieb.

Betriebssicher durch den Winter
In Werkshallen besteht gerade im Winter die 

Notwendigkeit verschiedene Mindesttempe-

raturen sicherzustellen. Heizplatten, Druck-

lufterhitzer und Vorwärmvorrichtungen ver-

kürzen die Anlaufzeiten von Maschinen und 

Anlagen und reduzieren den Ausschuss durch 

schnelleres Erreichen der Betriebstemperatur.

Auch im heimischen Bahnverkehr sorgt 

carlo Loysch für Betriebssicherheit. Wenn 

Schnee und Eis wichtige Weichenverbin-

dungen lahmzulegen drohen, kommen Wei-

chenheizungen zum Einsatz und bringen den 

Schnee zum Schmelzen.

Wehrschildbeheizung für
Wasserkraftwerke
Die Wasserkraft ist eine der ältesten Formen 

von Energiegewinnung. Durch den Stahlwas-

serbau wird über Wehranlagen und Schleusen 

eine wirksame und umweltfreundliche Ener-

gieerzeugung ermöglicht.

Um vor Frostschäden und Betriebsausfäl-

len zu schützen, sollten einzelne Bereiche, 

wie zum Beispiel Schleusenanlagen, Rechen-

anlagen, Wehrfelder und Schütz, mit elektri-

schen Spezialheizkörpern beheizt werden. 

Effiziente Wehrschildbeheizungen garantieren 

Wasserkraftwerken auch im Winter eine stö-

rungsfreie Stromproduktion.

Seit der Firmengründung 1921 entwickelt und produziert carlo Loysch in den Bereichen Industrie, Elektro 
und Hafner elektrische Heizelemente für Prozesswärme, Vorwärmung und Frostschutz. 

Winterschutz aus Melk

Hochspannungs- 

Waggonheizkörper

Infrarot-Bankstrahler im 

 Gastro-Außenbereich

Treppen- und Rampenheizung Frostschutzheizung für 

 Wasserkraftwerk
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U
nternehmen schauen mehr 
und mehr auf die Ef� zienz 
ihrer Gebäude und Anla-
gen. Wie hoch Einsparpo-

tenziale sind, lässt sich jedoch nur dann 
erkennen, wenn alle Energieformen und 
ihre Verbraucher systematisch erfasst 
werden. Als Basis hierfür dient das neue 
WAGO-Energiedatenmanagement: 
Durch die Kombination aus vordefi-
nierter Hardware und einer benutzer-
freundlichen Software lässt das Mess-
system einfach in die Anlagen- und 
Gebäudetechnik integrieren. 

Energie- und Prozessdaten modular 
erfassen
Hardwareseitig bilden ein Applikations-
Controller aus der PFC200-Familie und 
das WAGO-I/O-SYSTEM 750 die Basis. 
Der modulare Aufbau ermöglicht die 
individuelle Anpassung an die jewei-
ligen Gegebenheiten. Neben energie-
spezifischen Werten, wie Strom oder 

Spannung, können so auch viele weitere 
Messgrößen erfasst werden, die für In-
dustrie- und Prozesstechnik sowie Ge-
bäudeanwendungen relevant sind. Bei-
spielsweise Gas, Wärme, Wasser, Druck-
luft und Temperatur. 

Moderne Software
Zu einer leistungsstarken und be-
nutzerfreundlichen Lösung wird das 
 WAGO-Energiedatenmanagement durch 
die dazugehörige Softwareapplikation. 
Diese wird auf dem Controller imple-
mentiert und erkennt beim Start auto-

matisch die angebundenen I/O-Module. 
Die Eingänge werden durch einfaches 
Parametrieren für die Datenerfassung 
angepasst. Alle Einstellungen, sowohl 
während der Inbetriebnahme als auch 
im laufenden Betrieb, werden also per 
Mausklick vorgenommen. Eine Program-
mierung ist nicht notwendig. Auf die 
gra� sche Benutzerober� äche kann per 

HTTPS und Standardbrowser zugegrif-
fen werden.
Die Weitergabe der Daten an eine über-
geordnete Energiemanagementsoftware 
erfolgt über Modbus TCP/IP oder als 
CSV-Datei über FTPS. Zusätzlich ist es 
möglich, den historischen Verlauf auf 
SD-Karte zu speichern. Die leichte und 
� exible Anbindbarkeit der neuen WAGO-
Lösung an bestehende Infrastrukturen 
und Managementsysteme erlaubt es 
Unternehmen mit bestehendem Ener-
giemanagement, auf einfachem Wege 
ihre Messstellentiefe zu erhöhen. 

Visualisierung mit an Bord
WAGO-Energiedatenmanage-
ment eignet sich außerdem 
für all jene Unternehmen, die 
gerade erst in ein Energiemo-
nitoring starten oder ohne eine 
übergeordnete Energiemanage-
mentsoftware arbeiten möch-
ten. Mit dem integrierten Visu-
alisierungstool lassen sich ver-
schiedenen Auswertungen er-

zeugen. Unternehmen 
können so unter an-
derem Lastkurven 

synchron zum Energie-
versorger erzeugen oder durch 

die sekündliche Darstellung ermitteln, 
welche Verbraucher für Lastspitzen ver-
antwortlich sind. Zudem lässt sich der 
Energieeinsatz in Abhängigkeit von 
bestimmten Prozessanpassungen be-
trachten – beispielsweise um zu ermit-
teln, wie viel Energie durch den Einsatz 
drehzahlvariabler Motoren oder neuer 
Leuchtmittel eingespart wurde.
Weitere Informationen:  ■

www.wago.com/energymanagement

Das neue WAGO-Energiedatenmanagement bietet eine kom-
fortable Lösung zum Erfassen und Verwalten von Energiedaten 
– ganz ohne Programmieraufwand und jederzeit nachrüstbar.
Messsystem mit Mehrwert. 




